
Südwestecke   47E 59´ 431 nördl. Breite FREIBURG IM BREISGAU Lage
des Münsters     7E 51´ 111 östl. Länge

Fläche 15 305 ha Statistischer Monatsbericht
Umfang 96,3 km

Höchster Punkt (Schauinsland) 1 284 m über NN

Tiefster Punkt (Waltershofen) 196 m über NN Herausgeber:

Münsterplatz 278 m über NN Amt für Statistik und Einwohnerwesen

Redaktionsschluß: 9. November 1998 A u g u s t  1 9 9 8 8'98

Gegenstand der Nachweisung
(* = Stand jeweils Ende der Berichtszeit)

1 9 9 8 1997

Juli A u g u s t

WITTERUNG
Mittlerer Luftdruck (auf NN reduziert) hPa 1015,1 1018,3 1016,6

   mittlere °C 20,3 20,5  22,4

Lufttemperatur    höchste °C 37,5 37,6 33,6

   tiefste °C  11,1  8,3    12,7

Sonnenscheindauer h 177 268 234

Gesamtniederschlagshöhe mm  50  86  29

BEVÖLKERUNG 1) 2)

Bevölkerungsstand * 184801 184611 184672

   dar. weiblich 98508 98323 98502

Ausländer 21725 21711 21555

Eheschließende Personen  155 194 193

Lebendgeborene  169 151 205

   dar. Ausländer 27 19 26

Gestorbene 148 136 139

   dar. Ausländer  8  9  6

Geborenen-/Sterbeüberschuß (-)     21  15 66

   dar. der Ausländer  19 10 20

Zugezogene Personen 1372 1710 1599

   dar. Ausländer 493 634 591

Fortgezogene Personen 2045 1915 2001

   dar. Ausländer 840 632 702

Wanderungsgewinn/-verlust (-)      - 673  - 205    - 402

   dar. der Ausländer      - 347      2    - 111

Umgezogene Personen 1545 1722 1827

Wechsel der    ausl.   ÷    deutsch 24 28 46

Staatsangeh.    deutsch   ÷    ausl. 4 2 5

GESUNDHEITSWESEN

  Einsätze mit Krankenwagen 3416  3087 3349

     bei Straßenverkehrsunfällen  117  84 106
Rettungs-

           sonstigen Anlässen 103  92 79
wesen3)

  Notarzteinsätze 393 386 452

  Betten * 1748 1747 1898
Senioren-

  Zugang von Heimbewohnern 45 50 42
einrich-

  Abgang von Heimbewohnern 53 49 49
tungen

  Heimbewohner * 1682 1683 1863
(meldende)

  Bettenausnutzung % 94,7 94,6 96,8

Bäder Benutzer 146987 179785 190779

   dar. Mineralthermalbad Benutzer 29602 31601 32762
   

Gegenstand der Nachweisung
(* = Stand jeweils Ende der Berichtszeit)

1 9 9 8 1997

Juli A u g u s t

ARBEITSMARKT
Stadt   Arbeitslose * 7884 8160 9227
Freiburg   Arbeitslosenquote % 10,5 11,0 12,6

  Arbeitssuchende * 14797 14980 16518
     dar. weiblich 6719 6885 7371
     dar. Arbeitslose 11973 12367 13846
        dar. weiblich 5170 5477 5925
     dar. Teilzeitarbeitslose 1332 1370 1320

im         dar. weiblich 1245 1278 1230

Haupt-
amts-   Arbeitslosenquote %  8,8 9,1 10,4

bezirk4)

  Offene Stellen *  1406 1297 774
   dar. für Teilzeitarbeit 263 265  138
  Arbeitsvermittlungen   1624 1330 1153
     dar. von Frauen 501 474 327
     dar. für Teilzeitarbeit  87  151  132
        dar. für Frauen 55 112  71

WIRTSCHAFT

Gewerbe-
  anmeldungen 154 147 128

  abmeldungen 165 131 128

Insol-
  Konkurse         beantragt 21 27 23

venzen

  Betriebe (ab 20 Personen) * 97 97 87

  Tätige Personen * 14229 14279 13119

     dar. Arbeiter 6899 6922 6548

     dar. Angestellte     7330 7357 6571Verarb.
  Arbeiterstunden 1000 930 838 760Ge-
  Bruttolöhne 1000 DM 28595 28541 26747werbe
  Bruttogehälter 1000 DM 49139 48057 42299

  Umsatz (ohne MwSt) 10000 DM 41109 35258 32535

     dar. Auslands-

            umsatz 10000 DM 13271 10960 9712

  Betriebe (ab 20 Personen) * 26 26 26

Bau-   Tätige Personen * 1486 1464 1528

haupt-   Arbeitsstunden 1000  175  95  88

gewerbe   Löhne und Gehälter 1000 DM 7517 6611 7309

  Umsatz (ohne MwSt) 1000 DM    28457 28039 31677

1) Auswertung der städtischen Einwohnerdatei. 2) Die amtl. Einwohnerzahl (fort-
geschrieben vom Stat. Landesamt zum 30.4.1998): 200353. 3) Meldungen  des
Deutschen Roten Kreuzes  und  Malteser  Hilfsdienstes.  4) Stadtkreis Freiburg
sowie 32 Gemeinden des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald.   
 : = berichtigt

 

 



Gegenstand der Nachweisung
(* = Stand jeweils Ende der Berichtszeit)

 1 9 9 8 1997

Juli A u g u s t

BAU- und WOHNUNGSWESEN
Bestand an Wohnungen * 94920 95130 93476

Baugenehmigungen
  Gebäude  90 48 13
    dar. Nichtwohnbauten  5 11  2
Wohnungen  221 69  144

Baufertigstellungen
  Gebäude (nur Neubau)  28 27  5
    dar. Nichtwohnbauten 1 2
Wohnungen  222 210 28
Räume einschl. Küchen  680 749  79
Umbauter Raum m3 85429 82578 25898
    dar. in Nichtwohnbauten  9119 15949

SOZIALWESEN

Sozial-   laufend  außerh. v. Heimen * .     .     .     
hilfe1)   Betreute  in Heimen * .     .     .     

      
  Amtsvormundschaften *    16 30 20
  Amtspflegschaften *  2881 3134 3000

Jugend-   Unterh.beistandschaften * 55 55 70
hilfe   Erziehungshilfen *  506 492  482

  Jugendger.hilfe-Verfahr.abschl.  47  55  37

Wohn-   Miet- und   Zahlfälle * 4516 4531 4556
geld2)   Lasten-   Aufwand 1000 DM 959,8 954,3 953,8

  zuschuß   Neuanträge 302 341 378

VERKEHR

Verkehrs-   Beförderte Personen 1000 4974 4420 4193
AG   Gefahrene   Straßenbahn 1000 197 189 177

  km   Omnibus 1000 426 371 387

Schauinslandbahn Beförderte Pers. 35748 40730 43258

Schloßbergseilbahn Beförderte Pers. 7137 12705 16746

Flugverkehr: Motorflug-Starts  882 1370 1437

  Anzahl  143       91  95
  mit Personenschäden  121 80 76

Verkehrs-   tödlich       1
unfälle   Verletzte   schwer  23 10 14

  leicht  138 89  74

  Beherbergungsbetriebe * 65 65 66
  Verfügbare Betten 4475 4475 4523

Fremden-
  Angekommene Gäste4) 59028 47257 54074

verkehr3)      dar. Auslandsgäste 22758 18604 20993
  Übernachtungen4) 109383 81163 102369
     dar. von Auslandsgästen 35683 28003 35196
  Bettenausnutzung % 57,4 57,1 48,7

1) Jahresanfangsbestand und Neuzugänge. 2) Ohne "pauschaliertes Wohn-
geld" an Empfänger von lfd. Hilfe zum Lebensunterhalt (Sozialhilfeempfän-
ger).  3) Hotels, Gasthöfe und Pensionen. 4)  Einschl. Jugendherberge und
Campingplätze.

Gegenstand der Nachweisung
(* = Stand jeweils Ende der Berichtszeit)

1 9 9 8 1997

Juli A u g u s t

 VERSORGUNG
 Abfall-   Müllabfuhr t 5274 4784 4468
 wirtschaft   Straßenreinigung t 244 211 201

 FEW   Fernwärme 848  1133 1062
 Abgabe   Strom5) 83967 69881 74048
 in MWh   Gas5) 211865 181310 175724
 in 1000 m3   Wasser5) 1294 1162 1197

 Feuerwehr
  Einsätze 330 329 271

     dar. bei Bränden 61 54 38

 LEBENSHALTUNGSKOSTEN
 Index für Baden-Württemberg 1991 = 100

 Alle privaten Haushalte 117,3 117,2 116,5
   Nahrungsm., Getränke, Tabakwaren 113,5 113,0 111,2
   Bekleidung, Schuhe 110,8 110,6 110,8
   Wohnungsmieten 127,5 127,6 126,1
   Energie (ohne Kraftstoffe)  99,4  99,1 101,9
      dar. flüssige Brennstoffe 75,5 73,5 93,2
   Haushaltsführung 113,7 113,6 112,6
   Gesundheits- und Körperpflege 119,4 119,4 117,7
   Verkehr und Nachrichtenübermittlung 115,9 116,0 116,5
   Bildung, Unterhaltung, Freizeit 115,6 115,4 114,5
   Pers. Ausstattung, Dienstleistung des
   Beherbergungsgew. u. Güter sonst. Art 131,3 131,9 131,6

 KULTUR

 Stadtbibliothek Entleihungen 111426 67619 66376
  

  Augustiner- Besucher 24931 6234 2570
  Adelhauser- Besucher  4529 3491 4131

 Museum   Ur- u. Frühgesch. Besucher  2282 1800 1931
  für Neue Kunst Besucher 2105 1927 3448
  für Stadtgeschichte Besucher  3081 2624 1922

  Konzerte     des Philharm. 4 3
 
Konzert-   Besucher     Orchesters 1089 3143
 haus   Sonst. Veranstaltungen 18 1  1
 

 

  Großes Besucher 7654  
   Haus Platzausnutz. % 63,0

  Schauspiel- Besucher 478
  haus  Kurbel Platzausnutz. % 41,0

 
Städtische

  Theatercafé Besucher 623   
 
Bühnen

  Kamera Platzausnutz. % 30,0

  Bürgerhaus
3334  

  Zähringen
Besucher

77,0
  und sonst.

Platzausnutz. %

 
Wallgrabentheater

Besucher 1223 5679 5555
Platzausnutz. %  69,9 67,7 71,7

 Alemannische Besucher  561
 Bühne6) Platzausnutz. %  64,3  

 Kinos
Besucher 93056 115259 78145
Platzausnutz. %  13,9 16,7 20,4

 Stadthallen- und Veranstaltungen 1  1
 Ausstellungs-GmbH Besucher 2100 900
5) Geschätzt. 6)  Bei anderen Privattheatern erfolgt keine monatliche Meldung.  
  : = berichtigt


